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Editorial

Liebe Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser,

die Zeit vergeht schnell: Kaum haben 
wir das neue Jahr begrüßt, ist bereits 
die erste Jahreshälfte vergangen. Umso 
mehr freuen wir uns, dass wir in den 
vergangenen Monaten gemeinsam wich-
tige Themen voranbringen und positive 
Entwicklungen für unsere Genossenschaft 
erreichen konnten. Auch in dieser Ausgabe 
informieren wir Sie wieder über aktuelle 
Vorhaben und Neuigkeiten aus unserer 
Genossenschaft.

Die Vertreterwahl war ein wichtiger Punkt 
auf unserer Agenda. Nach intensiven 
Vorbereitungen durch den Wahlvorstand 
sowie dank der Bereitschaft vieler 
Mitglieder, zu kandidieren und ihre Stimme 
abzugeben, wurde im Frühjahr unsere neue 
Vertreterversammlung für die kommenden 
fünf Jahre gewählt. Dieses Engagement 
und die aktive Mitbestimmung stärken 
unsere Gemeinschaft nachhaltig.

Zudem freuen wir uns über eine besondere 
Auszeichnung zu Beginn dieses Jahres: 
Mit dem CrefoZert wurden unserer Ge-
nossenschaft wirtschaftliche Stabilität, 
Verlässlichkeit und Bonität bescheinigt. 
Dies ist für uns Anerkennung und Ansporn 
zugleich.

In unserem Wohnungsbestand konnten 
Projekte, die bereits 2025 begonnen 
wurden, erfolgreich abgeschlossen 
werden. Ein sichtbares Beispiel dafür 
ist die Erich-Mühsam-Straße 24–27, die 
nun in neuem Glanz erstrahlt. Unser In-
standhaltungs- und Sanierungsprogramm 
setzen wir weiterhin mit Augenmaß und in 
angemessenem Umfang um. Ein wichtiger 
Bestandteil bleibt dabei die Strangsanie-
rung. Mit diesen Maßnahmen sichern wir 
langfristig die Qualität unserer Gebäude 
und verbessern den Wohnkomfort für 
unsere Mitglieder. 

Darüber hinaus stellten wir uns tur-
nusgemäß der genossenschaftlichen 
Pflichtprüfung und luden erneut zu unse-
rem Handwerkertreffen ein. Verlässliche 
Partnerschaften, wirtschaftliche Solidität 
und der Blick nach vorn bleiben wichtige 
Grundlagen unseres Handelns. Sie sehen: 
Im ersten Halbjahr ist bereits viel gesche-
hen und wir blicken mit Spannung auf die 
kommenden Monate. 

Nun wünschen wir Ihnen viel Freude beim 
Lesen des Reports und einen schönen 
Sommer.
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In eigener Sache

Vertreterwahl 2026 Vertreterwahl 2026
Sie haben Ihre 63 Vertreterinnen und Vertreter sowie 25 Ersatzvertreterinnen und 
Ersatzvertreter für die kommenden 5 Jahre gewählt. 

Die Vorbereitung durch den Wahlvorstand war 
umfangreich. Es galt, zahlreiche Themen zu 
besprechen, organisatorische Aufgaben zu 
bewältigen und viele Details sorgfältig zu prüfen. 
Wir bedanken uns beim Wahlvorstand für die 
erfolgreiche Durchführung der Vertreterwahl 
2026.

Ebenso danken wir allen Mitgliedern, die ihr Recht 
auf Mitbestimmung wahrgenommen haben. 

Mit der ordentlichen Vertreterversammlung am 
23.06.2026 endete die Amtszeit der im Jahr 2021 
gewählten Vertreterinnen und Vertreter. Gleich-
zeitig wurde der Staffelstab an die neu gewählten 
Vertreterinnen und Vertreter übergeben. Für 
einen Ersatzvertreter beginnt die Amtszeit mit 
dem Wegfall eines Vertreters. Wir gratulieren den 

Gewählten und freuen uns auf eine vertrauensvol-
le und erfolgreiche Zusammenarbeit.

Mit genossenschaftlichen Grüßen 
Aufsichtsrat und Vorstand

Ankündigung  
Am 23.06.2026 fand die ordentliche 
Vertreterversammlung statt. Aufgrund 
des Redaktionsschlusses Anfang 
Juni berichten wir darüber in unserer 
Ausgabe 02/2026.

Wahlergebnisse und Statistiken
An 3.177 Mitglieder haben wir die Wahlunterlagen versendet. 846 gültige Wahlbriefe sind bei uns 
eingegangen, was einer Wahlbeteiligung von 26,63 % (30,56% in 2021) entspricht.

Wahlbezirk Mitglieder Wahlbeteiligung

00 - Ruhende Mitglieder 305 11,48 %

01- Südstadt, Stadtmitte 400 31,25 %

02 - Kröpeliner-Tor-Vorstadt, Hansaviertel 552 29,89 %

03 - Reutershagen 535 29,16 %

04 - Dierkow-Neu, Toitenwinkel, Brinckmansdorf 345 27,25 %

05 - Schmarl, Lütten-Klein, Evershagen 496 36,29 %

06 - Lichtenhagen, Lichtenhagen-Dorf, Rethwisch 544 25,37 %

Gesamtergebnis Anzahl

Stimmberechtigte Mitglieder 3.177

Eingegangene Wahlbriefe 893

Davon ungültige Wahlbriefe 47

Von den 63 gewählten Vertreterinnen und Vertretern sowie 25 Ersatzvertreterinnen und Ersatzver-
tretern sind 37 Frauen und 51 Männer. 46 Mitglieder traten zum ersten Mal zur Wahl an. Das Durch-
schnittsalter der gewählten Vertreter und Ersatzvertreter beträgt 58,27 Jahre. Der jüngste Vertreter 
ist 25 Jahre alt, die älteste Vertreterin bringt mit 78 Jahren viel Genossenschaftserfahrung in die 
Gremienarbeit ein.
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WAHLBEZIRK 01 -  
STADTMITTE, SÜDSTADT

Vertreter: 

	¬ Heike Nitz

	¬ Sabine Geisler

	¬ Ines Tambach

	¬ Fred Liepner

	¬ Astrid Streuffert

	¬ Steffen Kraus

	¬ Hartwig Knop

	¬ Jan Grabow

Ersatzvertreter:

	¬ Jörg Schlauweg

	¬ Johannes Brückner

	¬ Peter Pagel

	¬ Ulrich Martin Kunze

	¬ Fred Lorenz

	¬ Uwe Martens

WAHLBEZIRK 04 - 
DIERKOW, TOITENWINKEL, 
BRINCKMANSDORF

Vertreter: 

	¬ Torsten Kiesling

	¬ Corinna Hortig

	¬ Frank Sagewitz

	¬ Lutz Lehr

	¬ Elke Friedrich

	¬ Janett Abromeit

	¬ Ines Schröder

Ersatzvertreter:

	¬ Monika Meier

WAHLBEZIRK 02 - 
KRÖPELINER-
TOR-VORSTADT, 
HANSAVIERTEL

Vertreter: 

	¬ Tino Hermann

	¬ Andrea Heber

	¬ Bärbel Westendorf

	¬ Anja Biermann

	¬ Regine Hille

	¬ Michael Hermann

	¬ Claudia Jantzen

	¬ Martha Amalia Krönes

	¬ Erik Dargel

	¬ Matthias Ullrich

	¬ Steffen Sebastian

Ersatzvertreter:

	¬ Roland Sielaff

	¬ Lennart Streibel

	¬ Thomas Lahn

	¬ Maxime Johnen

	¬ Robert Kostbade

	¬ Robert Damarius

	¬ Kerstin Arnhold

	¬ Steffen Kolbe

	¬ Ramona Seidel

WAHLBEZIRK 03 - 
REUTERSHAGEN

Vertreter: 

	¬ Birgitt Rhode

	¬ Erik Sonntag

	¬ Antje Griese

	¬ Marion Schawe

	¬ Karin Kromat

	¬ Karin Scheunemann

	¬ Iris Konsulke

	¬ Detlef-Bernd Ludwig

	¬ Kerstin Holz

	¬ Michael Küttner

	¬ René Paetzold

Ersatzvertreter:

	¬ Frank Ruß

	¬ Jürgen Hagemeister

	¬ Berit Hentschel

	¬ Arne Schöler

	¬ Urte Bollmann

WAHLBEZIRK 05 - 
SCHMARL, LÜTTEN KLEIN, 
EVERSHAGEN

Vertreter: 

	¬ Monika Zacher

	¬ Bernd Kruse

	¬ Manfred Brose

	¬ Stephan Paegelow

	¬ Andrea Drews

	¬ Karin Heynen

	¬ Siegfried Zackl

	¬ Helmut Darmüntzel

	¬ Detlef Barthel

	¬ Jörg Herrmann

Ersatzvertreter:

	¬ Simone Naß

	¬ Michael Wirth

	¬ Udo Hermann

WAHLBEZIRK 06 
– LICHTENHAGEN, 
LICHTENHAGEN-DORF, 
RETHWISCH

Vertreter: 

	¬ Christiane Mansfeld

	¬ Roswitha Schuster

	¬ Claudia von Fritschen

	¬ Marcus Rodenhagen

	¬ Reinhart Dühring

	¬ Jörg Paprotka

	¬ Frank Steyer

	¬ Klaus Ciesielski

	¬ Lutz Jacobasch

	¬ Manfred Müller

	¬ Ralf Welker

WAHLBEZIRK 00 - 
RUHENDE MITGLIEDER

Vertreter: 

	¬ Renate Wendlandt

	¬ Uwe-Hans Sengebusch

	¬ Klaus Janßen

	¬ Anita Schneeberg

	¬ Michaela Mendle-Thom

Ersatzvertreter:

	¬ Klaudia Reichl

Wahlergebnis der  
Vertreterwahl 2026
(Stimmauszählung am 10.04.2026)
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Unsere Bautätigkeiten
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Kolumbusring 19
Im Rahmen einer umfassenden energetischen Sanierung 
wird das Gebäude technisch und optisch modernisiert. Die 
bestehenden Heizbänder werden zurückgebaut und durch 
moderne Zirkulationsleitungen ersetzt. Sämtliche Lüftungs-, 
Wasser- und Abwasserleitungen werden erneuert. Gleichzeitig 
werden die Bäder modernisiert und mit großformatigen Fliesen, 
bodennahen Duschwannen sowie neuen Duschkabinen ausge-
stattet. Auch die Elektroanlagen werden auf den aktuellen Stand 
der Technik gebracht und notwendige brandschutztechnische 
Maßnahmen umgesetzt. Ergänzend werden die Treppenhäuser 
instandgesetzt, die Fassaden neu gestrichen und die Dachflä-
chen neu abgedichtet.

Martin-Andersen-Nexö-Ring 2–4
Die bestehenden elektrischen Strangleitungen aus Aluminium 
werden aufgrund wiederholter technischer Störungen 
vollständig erneuert. Die elektrische Anlage wird vom 
Hausanschluss bis einschließlich zu den Unterverteilern 
in den Wohnungen an den aktuellen technischen und 
sicherheitsrelevanten Standard angepasst. Zusätzlich 
werden die Klingelanlagen modernisiert. Im Anschluss erfolgt 
die Überarbeitung der Treppenhäuser. Ergänzend werden 
neue Brandschutztüren eingebaut und Maßnahmen an der 
Kellerdeckendämmung umgesetzt. Die frostgeschädigten 
Eingangspodeste in den Eingängen 3 und 4 werden erneuert 
und in 2 die Oberfläche der Betonoptik saniert. 

St.-Petersburger-Straße 30–38
Zur langfristigen Sicherung der Gebäudesubstanz werden mehrere 
Bereiche instandgesetzt. Das Dach erhält eine neue Abdichtung über 
die gesamte Fläche, zudem werden Dachanschlüsse, Abläufe und 
Aufbauten erneuert. Die Fassade wird gereinigt, in Teilen großflächig 
ausgetauscht, mit neuen Fensterbänken versehen und vollständig 
neu beschichtet. Im Bereich Metallbau erfolgen Arbeiten an den 
Aufzügen und Aufzugsvorräumen sowie an Balkonen, deren Ent-
wässerung und Überdachungen. Im Erdgeschoss- und Kellerbereich 
werden Brandschutztüren erneuert. Zusätzlich werden in den Fluren 
und im Erdgeschoss Maler- und Bodenbelagsarbeiten ausgeführt. 
Im Treppenhaus werden Wand- und Bodenbeläge erneuert. Darüber 
hinaus werden die Parkplatzflächen umfassend saniert.

Unsere  
Bautätigkeiten
Auch im Jahr 2026 setzen wir unser Modernisierungsprogramm 
konsequent fort. Ziel ist es, unseren Wohnungsbestand langfristig zu 
sichern, die Energieeffizienz zu verbessern und den Wohnkomfort für 
unsere Mitglieder weiter zu erhöhen.

1

2

Laurembergstraße 28 / Oldendorpstraße 10, 10a
Die Balkonanlagen werden umfassend saniert. In der Oldendorpstraße 
erfolgen Betoninstandsetzungsarbeiten an den bestehenden Bal-
konen. Die Holzbalkone im Innenhof der Laurembergstraße werden 
zurückgebaut und durch neue Metallbalkonanlagen ersetzt. Zusätzlich 
werden auf der Straßenseite neue Rettungswegfenster eingebaut, die 
optisch an den Gebäudebestand angepasst werden.

Die vorgesehenen Maßnahmen dienen insgesamt dem langfristigen 
Erhalt unserer Gebäude, der Verbesserung von Sicherheit und Energie-
effizienz sowie einer nachhaltigen Steigerung der Wohnqualität.

3

4

Ihr Ansprechpartner 
Herr Noak

	📞 0381 24202 - 25
	ć noak@bg-neptun.de
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Warum verhalten sich die Türen anders?
Viele Bewohnerinnen und Bewohner stellen fest, dass sich 
Brandschutztüren oft etwas schwerer öffnen lassen oder 
nicht offen stehen bleiben. Das ist kein Mangel, sondern 
technisch erforderlich, da sie im Ernstfall zuverlässig 
schließen müssen.

Worauf ist im Alltag zu achten?
	ä Verkeilen Sie die Brandschutztüren nicht, um sie offen 

zu halten. 

	ä Hängen Sie die Türschließer nicht aus, blockieren oder 
verstellen Sie diese nicht.  

	ä Melden Sie Beschädigungen oder Störungen bitte 
unverzüglich. 

	ä Nehmen Sie keine eigenmächtigen Veränderungen an 
Tür, Schließer oder Beschlägen vor. 

	ä Nur geschlossene und funktionsfähige Türen können 
ihre Schutzwirkung erfüllen.

Auch wenn sie ungewohnt sind: Brandschutztüren 
erhöhen die Sicherheit im Gebäude und tragen dazu bei, 
Brände zu begrenzen und Rettungswege freizuhalten.

Neue Brandschutz-
türen im Gebäude  
Darum sind sie wichtig
Im Zuge unserer Modernisierungsmaßnahmen werden in 
unseren Objekten auch neue Brandschutztüren eingebaut. 
Diese verhalten sich im Alltag anders als herkömmliche 
Türen. Warum sie notwendig sind und worauf zu achten 
ist, erläutert Projektleiter Norbert Noak.

Warum werden Brandschutztüren 
eingebaut?
Brandschutztüren kommen zum Einsatz, um Wohnungen, 
Flure und Treppenhäuser von den Räumen abzugrenzen, 
in denen ein erhöhtes Brandrisiko besteht. Dazu gehören 
insbesondere Mieterkeller, Abstellräume, Technik- und 
Fahrradräume. In diesen Bereichen werden häufig 
Gegenstände oder Materialien gelagert, von denen im 
Ernstfall eine erhöhte Gefahr ausgehen kann, zum Beispiel 
Akkus, elektrische Geräte, Verpackungsmaterial oder 
andere leicht brennbare Gegenstände. Brandschutztüren 
begrenzen Feuer und Rauch im Ernstfall und schützen so 
Bewohner, Fluchtwege und die Gebäudesubstanz.

Welche Türen werden eingebaut?
Verbaut werden Türen der Klasse T30 RS in Holz- oder 
Stahlausführung. T30 bedeutet, dass diese Türen im 
Brandfall mindestens 30 Minuten feuerhemmend wirken, 
RS steht für Rauchschutz. Die Türen sind mit Obertür-
schließern ausgestattet, die ein automatisches Schließen 
gewährleisten. Sie entsprechen den Anforderungen der 
DIN 18040 und sind barrierearm ausgeführt. Die Barrie-
refreiheit wird durch einen speziell integrierten Federme-
chanismus gewährleistet, mit dem die Tür leichter als bei 
handelsüblichen Obertürschließern zu öffnen ist.

Neue Brandschutztüren im Gebäude

Ihr Ansprechpartner 
Herr Noak

	📞 0381 24202 - 25
	ć noak@bg-neptun.de
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Jubiläen

Willkommen im Team Herzlich willkommen…
Seit dem 01.09.2025 verstärkt Herr Norbert Noak 
unser Team. Gemeinsam mit seiner Frau ist er nach 
Rostock gezogen, um hier einen neuen beruflichen und 
persönlichen Lebensabschnitt zu beginnen. 

Zuvor war er mehrere Jahre deutschlandweit für 
ein Bau- und Projektmanagementbüro aus Leipzig 
tätig. Als technischer Mitarbeiter und Bauleiter 
betreute er Projekte zur Modernisierung und 
Instandhaltung von Wohn- und Bestandsgebäu-
den.

Heute bringt Herr Noak seine Erfahrungen als Pro-
jektleiter für Bau und Modernisierung in unsere 
Genossenschaft ein und gestaltet zukünftige 
Projekte aktiv mit – mit dem Ziel, die Wohnquali-
tät für unsere Mitglieder weiter zu verbessern.

Seit dem 01.01.2026 verstärkt auch Frau Aileen 
Schwarz unser Team. Als gebürtige Rostockerin 
ist sie ihrer Heimatstadt eng verbunden und 
freut sich, ihre berufliche Tätigkeit nun in unserer 
Genossenschaft fortzusetzen. 

Mit rund 17 Jahren Erfahrung in der Immo-
bilienbranche verfügt sie über umfassende 
Fachkenntnisse, insbesondere im Bereich der 
Betriebskosten. Diesen Schwerpunkt hat sie über 
viele Jahre vertieft und sich zudem zur Immobili-
enfachwirtin weiterqualifiziert.

Auch in unserer Genossenschaft ist Frau Schwarz 
für den Bereich Betriebskosten zuständig. 

Darüber hinaus steht sie unseren Mitgliedern 
bei Fragen und Anliegen als Ansprechpartnerin 
zur Verfügung. Den abwechslungsreichen 
Arbeitsalltag sowie den Austausch mit den 
Mitgliedern schätzt sie sehr.  
 
Wir heißen unsere neuen Kolleginnen und 
Kollegen herzlich willkommen und freuen 
uns auf die Zusammenarbeit.

Dienstjubiläen 1. Halbjahr 2026

Vielen Dank für  
Ihr Engagement und Ihre Treue!

Wir danken unseren Jubilaren herzlich für ihren Einsatz, ihre Loyalität und ihr 
langjähriges Wirken – schön, dass Sie Teil unseres Teams sind!

Doreen Schulze
Sekretariat

5 Jahre  
Betriebszugehörigkeit

Ina Liebing
Vorstand

15 Jahre  
Betriebszugehörigkeit

MitgliederApp und  
Mitgliederportal 
Ihre bequeme Onlinelösung
Mit unserer MitgliederApp und dem Mitglieder-
portal erledigen Sie alles rund um Ihr Nutzungs-
verhältnis schnell und unkompliziert, wann und 
wo Sie wollen. Ob Dokumente einsehen, Schäden 
melden oder Nachrichten an uns senden – Sie 
haben alles, was Sie dafür benötigen, jederzeit 
digital griffbereit. Zudem können wir Sie kurzfris-
tig über aktuelle Themen informieren.

Laden Sie jetzt die MitgliederApp im App Store 
oder im Google Play Store herunter oder nutzen 
Sie das Portal bequem in der Browser-Version.

Sie haben den einmaligen Registrierungscode 
nicht mehr? Kein Problem!
Schreiben Sie uns einfach eine E-Mail an  
info@bg-neptun.de mit Ihrem Namen und Ihrer 
Adresse oder rufen Sie uns an, wir senden Ihnen 
Ihren persönlichen Zugangscode zu.

APP FÜR ANDROID APP FÜR iOS

MitgliederApp und Mitgliederportal

IN EIGENER SACHEIN EIGENER SACHE
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Creditreform

Handwerkerfrühstück

Handwerkerfrühstück: Austausch, der verbindet
Am 30.01.2026 fand unser drittes Handwerkerfrühstück statt. Zahlreiche 
Geschäftspartner aus unterschiedlichen Gewerken folgten unserer Einladung, um 
gemeinsam ins Gespräch zu kommen, Erfahrungen zu teilen und neue Kontakte zu 
knüpfen.

In entspannter Atmosphäre wurde über vergan-
gene Projekte, aktuelle Herausforderungen und 
mögliche zukünftige Kooperationen gesprochen. 
Dabei entstanden nicht nur anregende Gespräche, 
sondern auch Impulse für die weitere Zusam-
menarbeit. Besonders positiv war die Offenheit, 
mit der sich unsere Dienstleister und Handwerker 
untereinander austauschten.

Die durchweg positiven Rückmeldungen zeigen, 
wie wichtig der persönliche Kontakt in unserer 
Branche ist – und welchen Mehrwert solche 
Treffen für eine partnerschaftliche Zusammenar-
beit bieten.

Wir danken allen Teilnehmenden für den gelunge-
nen Vormittag und freuen uns schon jetzt auf das 
nächste Handwerkerfrühstück. 

IN EIGENER SACHE
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Hellingkran im neuen Look

Der Hellingkran in neuem Look
Der „Förderverein Tradition Ostseeschifffahrt 
e.V.“  hat es sich zum Ziel gesetzt, die Rostocker 
Hafenmeile zu entwickeln und typische Rostocker 
Wahrzeichen zu erhalten und zu pflegen. Seit 
vielen Jahren begleiten wir die Arbeit des Vereins 
und unterstützen damit den Erhalt eines wichtigen 
maritimen Wahrzeichens unserer Region. 

Mit dem erfolgreichen Umbau des Hellingkrans 
in den vergangenen Jahren konnte das Indust-
riedenkmal gesichert und einer neuen Nutzung 

zugeführt werden. Für uns hat dieses Projekt eine 
besondere Bedeutung: Unsere eigene Geschichte 
begann auf der Neptunwerft Rostock. Umso mehr 
freuen wir uns, diesen Ort heute aktiv mitzugestal-
ten und seinen Erhalt zu fördern.

Seit Sommer 2025 ist unser Logo wieder frisch 
und gut sichtbar am Kran angebracht – ein 
Zeichen unserer Verbundenheit mit dem Verein, 
dem Standort und dem großen ehrenamtlichen 
Engagement aller Beteiligten.

MOiNS sagt Danke

MOiNS sagt Danke
Gut zu wissen

Gemeinsam Gutes bewirken
Soziales Engagement lebt von starken Partnerschaften. Deshalb unterstützen 
wir das Projekt MOINs der Hanse- und Universitätsstadt Rostock, das Men-
schen in unterschiedlichen Lebenslagen begleitet und den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt stärkt. Über die Zusammenarbeit und die gemeinsam erreich-
ten Ergebnisse freuen wir uns sehr.

GUT ZU WISSEN
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Microzensus
Mikrozensus 2026
Nachdem im Jahr 2022 eine vollständige Volkszählung durch das Statistische 
Bundesamt erfolgte, wird in diesem Jahr zwischen Januar und Dezember lediglich 
ein Prozent der Bevölkerung in privaten Haushalten und Gemeinschaftsunterkünften 
befragt. Die Auswahl der Haushalte erfolgt durch ein statistisches Zufallsverfahren.

Die Befragung umfasst Themen wie Familie, 
Bildung, Arbeitsmarktbeteiligung, Migration, 
Einkommen, Wohnsituation und Internetnutzung. 
Die Ergebnisse des Zensus stehen der Öffentlich-
keit, Politik, Verwaltung, Wirtschaft, Wissenschaft 
und den Medien zur Verfügung. Sie fließen 
beispielsweise in folgende Prozesse ein:

	ä Armuts- und Reichtumsberichterstattung der 
Bundesregierung und der Länder

	ä Kinder- und Jugendbericht, Familienbericht, 
Migrations- und Integrationsbericht

	ä Eigentumsquote, Wohnfläche, 
durchschnittliche Mietbelastung der 
Haushalte

	ä Verteilungsquote von EU-Mitteln zur 
Herstellung gleichwertiger Lebensverhältnisse

Die ausgewählten Haushalte werden vom zustän-
digen Statistischen Landesamt angeschrieben. 
Es besteht eine gesetzliche Auskunftspflicht. 
Der Fragebogen kann in Papierform oder online 
ausgefüllt werden. Um Aussagen über Verände-
rungen und Entwicklungen in der Bevölkerung 
treffen zu können, werden die ausgewählten 
Haushalte bis zu viermal angeschrieben. Zur 
Wahrung des Datenschutzes werden die Angaben 
von den Ämtern anonymisiert.

Erstergebnisse werden rund drei Monate nach 
dem Ende des Erhebungsjahres veröffentlicht.

Tauben füttern

Bitte nicht füttern! –  
Warum Taubenfütterung zum Problem wird
Auf den Grundstücken unserer Genossenschaft wird immer wieder beobachtet, dass 
Tauben gefüttert werden. So gut die Absicht auch sein mag – Futterstellen im Freien 
können erhebliche Probleme für unsere Wohnanlagen verursachen.

Wo Futter angeboten wird, siedeln sich die Tiere 
dauerhaft auf Höfen, Balkonen und Dächern an. 
Die Folge sind erhebliche Verschmutzungen 
durch Taubenkot an Fassaden, Fensterbänken, 
Balkonen und Gehwegen. Neben der sichtbaren 
Verschmutzung kann Taubenkot auch Materialien 
angreifen und langfristig Schäden an Gebäuden 
verursachen.

Darüber hinaus stellt Taubenkot ein hygienisches 
Problem dar. In größeren Mengen kann er 
Krankheitserreger enthalten, die insbesondere 
für Kinder, ältere Menschen und Haustiere ein 
Risiko darstellen. Auch Parasiten wie Milben oder 
Zecken können über Taubennester in die Nähe 
von Wohnungen gelangen.

Ein weiteres Problem sind Futterreste, die am 
Boden liegen bleiben. Sie ziehen Ratten und Mäu-
se an, für die das ausgelegte Futter eine leicht 
zugängliche Nahrungsquelle darstellt. Dadurch 
entstehen zusätzliche hygienische Risiken.

Auch aus Sicht des Tierwohls ist das Füttern 
problematisch. Durch regelmäßige Futtergaben 
wachsen die Taubenbestände schnell an. Für die-
se großen Populationen fehlen in der Umgebung 
jedoch ausreichende natürliche Lebensräume und 
Nahrungsquellen. Krankheiten, Verletzungen und 
Mangelerscheinungen sind häufig die Folge.

Vor diesem Hintergrund bitten wir alle Mitglieder: 
Verzichten Sie auf das Füttern von Tauben und 
anderen Wildtieren auf unseren Grundstücken. 
Damit leisten Sie einen wichtigen Beitrag zu 
einem sauberen und gesunden Wohnumfeld für 
alle.

Bitte bedenken Sie zudem: Die Kosten für 
Bekämpfungsmaßnahmen sowie die Beseitigung 
von Schäden müssen von der Gemeinschaft 
getragen werden.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis und Ihre 
Unterstützung.
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Tipps für die erste Wohnung

Tipps für  
die erste Wohnung 
Raus aus dem Elternhaus, rein ins eigene Leben: 
Egal ob Ausbildung, Studium oder einfach Lust 
auf mehr Freiheit – die erste eigene Wohnung 
ist ein großer Schritt. Spannend, aufregend und 
manchmal auch ein bisschen überwältigend. 
Damit dein Start entspannt gelingt, haben wir die 
wichtigsten Infos für dich zusammengestellt.

Ihr Ansprechpartner 
Herr Kleiminger

	📂 Vermietung/Mitgliederwesen
	📞 0381 24202 - 31
	ć kleiminger@bg-neptun.de

Ihre Ansprechpartnerin 
Frau Mitteldorf

	📂 Vermietung/Mitgliederwesen
	📞 0381 24202 - 22
	ć mitteldorf@bg-neptun.de

Ihr Ansprechpartner 
Frau Depoorter

	📂 Mietenbuchhaltung
	📞 0381 24202 - 11
	ć depoorter@bg-neptun.de

Grundausstattung:
	¬ 	Bett, Couch, Schrank

	¬ 	Tisch und Stuhl

	¬ 	Kochmöglichkeit, Kühlschrank

	¬ 	Geschirr 

	¬ 	Kochutensilien 

	¬ 	Mülleimer

Praktische Helfer 
für den Alltag:

	¬ 	Putzmittel

	¬ 	Einfaches Werkzeug

Wichtig:  
Formalitäten erledigen:

	¬ 	Anmeldung beim 
Einwohnermeldeamt

	¬ 	Anmeldung der Stromversorgung

Kosten im Blick behalten:
Neben der Miete kommen monatlich 
noch weitere Ausgaben dazu:

	¬ 	Nebenkosten (Heizung, Wasser, 
Müll usw.)

	¬ 	Strom & Internet

	¬ 	Haftpflicht- und 
Hausratversicherung

Tipp: Mach dir früh eine Übersicht – 
das hilft bei der Kostenplanung.

Zusammenleben 
im Haus 
Alle im Haus wollen sich ZUHAUSE 
fühlen. Bitte achte insbesondere auf:

	¬ 	die Einhaltung der Ruhezeiten

	¬ 	korrekte Mülltrennung

	¬ 	Sauberkeit in Hausflur und 
Gemeinschaftsräumen

Rücksicht macht das Zusammenleben 
leichter – für alle.

Genossenschaft  
heißt Gemeinschaft
Als Mitglied unserer Genossenschaft bist 
du nicht nur Wohnungsnutzer, sondern Teil 
einer Gemeinschaft. Du kannst mitgestalten, 
mitentscheiden und profitierst von Stabilität und 
Sicherheit. 

Wir freuen uns, wenn junge Menschen ihre 
ersten Schritte in die Selbstständigkeit mit uns 
gehen. Wenn Du Fragen hast oder Hilfe brauchst 
– unsere Ansprechpartner sind für Dich da.

Was brauche ich wirklich? Kurz 
gesagt: weniger, als Du denkst.
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Stadtentsorgung „Verparkung“
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Brandschutz im Treppenhaus

Ihr Ansprechpartner 
Herr Hischke

	📞 0381 24202 - 28
	ć hischke@bg-neptun.de

Brandschutz im Treppenhaus:  
Freie Wege retten Leben
Schuhe vor der Wohnungstür, ein kleines Regal im Flur oder abgestellte Dekoration wirken harmlos. 
Im Brandfall können solche Gegenstände jedoch schnell zur Gefahr werden. Treppenhäuser und 
Hausflure sind in Mehrfamilienhäusern nicht nur Gemeinschaftsflächen, sondern vor allem Flucht- und 
Rettungswege. Über sie müssen Bewohner das Gebäude im Notfall schnell verlassen können. Gleich-
zeitig nutzt die Feuerwehr diesen Weg für den Zugang zum Brandort.

Deshalb dürfen im Treppenhaus  
keine Gegenstände abgestellt werden
Bereits kleinere Hindernisse können eine Evakuierung erschweren. Besonders 
bei Rauch, Dunkelheit oder Panik werden abgestellte Gegenstände schnell zu 
Stolperfallen. Zudem erhöhen brennbare Materialien wie Kleidung, Kartons, Kinder-
spielzeug, Holzregale oder Dekoration das Brandrisiko und können den Fluchtweg 
mit giftigem Rauch unpassierbar machen.

Was erlaubt sein kann
Kinderwagen, Rollatoren, Gehhilfen oder Rollstühle dürfen unter Umständen im 
Treppenraum stehen – jedoch nur, wenn der Fluchtweg ausreichend breit und 
jederzeit sicher nutzbar bleibt. Treppengeländer, Türen und Durchgänge dürfen 
dabei nicht blockiert werden. Die Gegenstände dürfen nicht angekettet werden. 
Hier sind immer die örtlichen Gegebenheiten sowie Hausordnung, Mietvertrag und 
baurechtliche Vorgaben zu beachten.

Brandschutztüren niemals blockieren
Türen zu Kellern, Heizungs-, Technikräumen oder Garagen dienen 
häufig als Brand- und Rauchschutzabschlüsse. Sie sollen verhindern, 
dass sich Feuer und Rauch in das Treppenhaus ausbreiten. Diese 
Türen dürfen deshalb weder verkeilt noch dauerhaft offengehalten 
werden.

Hauseingangstür muss jederzeit zu öffnen sein
Auch die Hauseingangstür gehört zum Rettungsweg. Sie muss von 
innen jederzeit ohne Schlüssel oder andere Hilfsmittel leicht zu 
öffnen sein – insbesondere nachts.

Fazit  
Ein freies Treppenhaus ist keine Formalität, 
sondern ein zentraler Bestandteil des 
Brandschutzes. Was im Alltag praktisch 
oder dekorativ erscheint, kann im Notfall 
Menschenleben gefährden. 

Richtiges Verhalten im 
Brandfall

	ä Löschversuche nur ohne 
Eigengefährdung unternehmen. 

	ä Türen zum Brandraum und zur 
Wohnung schließen. 

	ä Ist das Treppenhaus verraucht, in der 
Wohnung bleiben. Türen geschlossen 
halten und am Fenster bemerkbar 
machen. 

	ä Feuerwehr über 112 alarmieren. 

	ä Nachbarn warnen, wenn dies 
gefahrlos möglich ist. 

	ä Einsatzkräfte nach Möglichkeit vor 
dem Haus einweisen.
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Ihre Mithilfe zählt 
Warum sollten Absperrhähne in Wohnungen 
regelmäßig auf- und zugedreht werden?

Was sind Absperrhähne?
Absperrhähne sind Ventile, die in den Wasser- und 
Heizungsinstallationen einer Wohnung eingebaut 
sind. Sie funktionieren wie ein Stoppknopf für 
Wasser oder Heizungswasser in der Leitung. Mit 
dem Absperrhahn kann man den Wasserfluss 
für einzelne Leitungen oder Geräte, zum Beispiel 
für Waschmaschinen, Spülmaschinen oder die 
gesamte Wohnung unterbrechen. Sie sind ein 
wichtiger Bestandteil der Haustechnik und dienen 
der Sicherheit. Es muss nicht das ganze Haus 
vom Wasser getrennt werden, wenn Reparaturen 
nötig sind. 

Warum ist regelmäßiges Prüfen 
wichtig?
Wenn Absperrhähne über Jahre nicht bewegt 
werden, können sie festrosten oder verkalken. 
Irgendwann gehen sie nur noch schwer auf oder 
lassen sich gar nicht mehr öffnen. Das führt dazu, 

dass sie im Notfall – etwa bei einem Rohrbruch 
oder beim Austausch eines Geräts – nicht mehr 
funktionieren. 

Regelmäßiges Auf- und Zudrehen 
sorgt dafür: 

	¬ 	dass die Mechanik beweglich bleibt, 

	¬ 	Ablagerungen gelöst werden, 

	¬ 	die Dichtungen nicht verhärten, 

	¬ 	sie leichtgängig und einsatzbereit bleiben, 
wenn es darauf ankommt.  

Die Absperrhähne sollten gemäß Nutzungsvertrag 
mindestens einmal jährlich betätigt werden, um 
ihre Funktion zu prüfen. Die Hähne langsam und 
ohne Gewalt öffnen! Nach dem Öffnen prüfen, ob 
Wasser ungehindert fließt. Bei Schwergängigkeit 
oder Undichtigkeit rufen Sie Ihren Wohnungswirt-
schaftler an. 

Absperrhähne - Handeln im Notfall

Vorteile für die Sicherheit
	¬ 	Schutz vor Wasserschäden: Funktionierende 

Absperrhähne verhindern große Schäden

	¬ 	Vermeiden teurer Reparaturen: Ein 
festsitzender Hahn kann den Austausch der 
gesamten Armatur erfordern.

	¬ 	Mehr Sicherheit, mehr Ruhe: Wer weiß, dass 
alles funktioniert, fühlt sich zuhause einfach 
wohler. 

Fazit  
Das regelmäßige Betätigen der Absperr-
hähne ist eine einfache, aber wirkungsvolle 
Maßnahme zur Sicherung der Wasser-
installation. Es spart Kosten, erhöht die 
Sicherheit und verlängert die Lebensdauer 
der Armaturen. Im Notfall, etwa bei einem 
Wasserrohrbruch – kann ein funktionie-
render Hahn helfen, größere Schäden zu 
vermeiden. 

Leitungswasserschäden 
vermeiden – so schützen Sie 
sich und Ihr Zuhause
Eine Waschmaschine läuft unbeaufsichtigt, die 
Badewanne füllt sich nebenbei –schon kann 
es passieren: Wasser läuft aus oder über und 
verursacht erhebliche Schäden. Betroffen sein 
können das Gebäude, der eigene Hausrat sowie 
das Eigentum der Nachbarn.

Je nach Ursache greifen die private Hausrat- 
und Privathaftpflichtversicherung sowie die 
Gebäudeversicherung unserer Genossenschaft. 
Wichtig ist, dass in privaten Versicherungsver-
trägen auch Schäden durch Fahrlässigkeit oder 
grobe Fahrlässigkeit eingeschlossen sind.

Wenn es dennoch zu einem Wasserschaden 
kommt, ist schnelles Handeln erforderlich, um 
Folgeschäden zu begrenzen: 

	¬ 	Drehen Sie Wasserhähne und Absperrhähne 
in der Wohnung zu. 

	¬ 	Kommt Wasser in die Nähe von Steckdosen 
oder elektrischen Geräten, schalten Sie 
den Strom im betroffenen Bereich am 
Sicherungskasten ab. 

	¬ 	Kontaktieren Sie die bekannten 
Notfallnummern laut 
Hausinformationstafel, NeptunReport oder 
unserer Internetseite. 

	¬ 	Informieren Sie Nachbarn unterhalb und 
neben Ihrer Wohnung. 

	¬ Dokumentieren Sie Schäden und Ursache 
mit Fotos oder Videos. 

	¬ Sichern Sie beschädigte Gegenstände und 
bewahren Sie diese als Nachweis auf. 

	¬ 	Melden Sie Schäden am Hausrat Ihrer 
Hausratversicherung.  

Grundsätzlich gilt: Je schneller reagiert wird, 
desto geringer fällt der Schaden häufig aus. 
Nehmen Sie Wasser so gut wie möglich auf 
und lüften Sie die betroffenen Räume gründ-
lich.
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Rostocker Telefonkette

Rostocker Telefonkette: Ein Anruf, der verbindet
Ein kurzes Gespräch, ein freundliches Nachfragen und das gute Gefühl, nicht allein zu 
sein – genau dafür steht die „Rostocker Telefonkette“. 

Das Projekt des Seniorenbeirates der Hanse- und 
Universitätsstadt Rostock richtet sich an ältere 
Menschen im Stadtgebiet und verbindet regelmä-
ßigen Kontakt mit einem Plus an Sicherheit.

Das Prinzip ist einfach: Zu festgelegten Zeiten 
startet eine Telefonrunde. Jede teilnehmende 
Person ruft nacheinander die nächste auf der 
Liste an. So entsteht eine Kette aus kurzen Ge-
sprächen. Mit dem letzten Anruf bei der starten-
den Person schließt sich die Runde. Vorgesehen 
sind in der Regel zwei Rundrufe pro Woche; die 
Zeiten werden innerhalb der Gruppe abgestimmt.

Im Mittelpunkt steht dabei nicht nur die Unter-
haltung, sondern vor allem das Miteinander. Ein 
kurzer Austausch über den Tag, ein freundliches 
Wort oder die Frage „Wie geht es Ihnen?“ können 
viel bewirken. Gerade für ältere Menschen, die 
allein leben oder nur wenige soziale Kontakte 
haben, schafft die Telefonkette Verlässlichkeit 
und stärkt das Sicherheitsgefühl.

Wer darüber hinaus mehr Kontakt wünscht, 
kann selbstverständlich auch außerhalb der 

vereinbarten Zeiten miteinander telefonieren. 
Viele Teilnehmende nutzen diese Möglichkeit und 
knüpfen so neue Bekanntschaften.

Auch ehrenamtliches Engagement ist willkom-
men. Gesucht werden Helferinnen und Helfer, die 
eine Telefonkette organisieren und als Ansprech-
person begleiten möchten.

Interessierte Seniorinnen und Senioren können 
sich direkt an die Geschäftsstelle des Senioren-
beirates wenden.

Gemeinsam für mehr Sicherheit und Ordnung
Für ein sicheres und gepflegtes Wohnumfeld bitten wir Sie, auf Verschlusssicherheit 
und Ordnung in unseren Wohnobjekten zu achten. 

Besondere Aufmerksamkeit gilt dabei der Haustür 
sowie dem Kellerbereich einschließlich der 
Kellervortüren.

Bitte achten Sie darauf, dass die Haustür stets 
ordnungsgemäß geschlossen ist und nicht un-
nötig offensteht. Nur so kann verhindert werden, 
dass unbefugte Personen oder Tiere Zugang zum 
Gebäude erhalten.

Auch im Keller bitten wir um Ordnung. Persönli-
che Gegenstände sollten ausschließlich in den 
dafür vorgesehenen Kellerbereichen gelagert 

werden. Offene oder ungesicherte Kellertüren 
stellen ein Sicherheitsrisiko dar und sind daher 
stets geschlossen zu halten.

Ein sicheres, ordentliches und angenehmes 
Wohnumfeld liegt im Interesse aller Bewoh-
nerinnen und Bewohner. Rücksichtnahme und 
Aufmerksamkeit jedes Einzelnen leisten hierzu 
einen wichtigen Beitrag.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung und Ihr 
Verständnis.

Verschlusssicherheit von Türen

Fotos: (Seite 12) stock.adobe.com - © LiliGraphie, (Seite 20) stock.adobe.com - © contrastwerkstatt, (Seite 22-23) © Stadtentsorgung Rostock, 
(Porträt- und redaktionelle Fotos) © Baugenossenschaft Neptun e.G., einzelne Symbolbilder wurden mithilfe von generativer KI erstellt.

Kontakt:

Geschäftsstelle des Seniorenbeirates der 
Hanse- und Universitätsstadt Rostock 
Neuer Markt 1 (Rathaus-Anbau, Raum 1.11) 
18055 Rostock

	📞 Telefon: 0381 381-5450
	ć E-Mail: seniorenbeirat@rostock.de
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Unterhaltung

Sommerabenteuer auf der Wiese

Mach mit!
Umkreise einfach alle zehn Fehler 

im rechten Bild, schneide es aus 

oder mache ein Foto davon und 

schicke es mit deinem Namen 

und deiner Adresse unter dem 

Stichwort „Kinderrätsel“ per Mail 

an verlosung@bg-neptun.de oder 

per Post an die Baugenossenschaft 

Neptun e.G. in der Goethestraße 3, 

18055 Rostock. 

Mitmachen dürfen alle Kinder bis 

12 Jahre. Einsendeschluss ist der 

31.07.2026. Der Rechtsweg ist 

ausgeschlossen. Mit etwas Glück 

kannst du eins von drei  

Naturforscherbüchern gewinnen. 

Der Marienkäfer
"Glücksbringer mit Appetit"

Marienkäfer gelten als Glücksbringer. Gleichzeitig sind sie nützliche Gartenhelfer, denn sie fressen viele Blattläuse. Ein Marienkäfer kann in seinem Leben tausende Blattläuse verspeisen – das wäre so, als würdest du jeden Tag einen riesigen Berg Spaghetti essen. Übrigens: seine Punkte verraten nicht das Alter, sondern helfen bei der Bestimmung der Art.

Die Ameise

"Kleines Kraftpaket"

Ameisen sind flink, fleißig und erstaunlich 

stark. Viele Ameisen können ein Vielfaches 

ihres Körpergewichts tragen. Wenn du also 

eine Ameise siehst, die einen Brotkrümel 

trägt, weißt Du: Für sie ist es, als würdest du 

einen Elefanten auf dem Rücken balancieren. 

Ameisen leben in großen Staaten mit 

tausenden von anderen Ameisen und bauen 

unter der Erde Tunnelsysteme, in denen sie 

schlafen, essen und ihre Babys großziehen. 

Die Raupe"Bald ein schöner Schmetterling"
Du hast bestimmt schon mal eine dicke, grüne Raupe 

gesehen, wie sie langsam an einem Blatt knabbert. Wenn 

sie satt und groß genug ist, sucht sie sich ein ruhiges 

Plätzchen und wickelt sich in einen schützenden Kokon 

ein – wie in eine kleine Decke aus Seide. Dort verwandelt 

sich die Raupe komplett und wird zu einem schönen 

Schmetterling. Das nennt man Metamorphose. Stell dir vor, 

du ziehst dich in einen kleinen Schlafsack zurück – und 

wenn du wieder herauskommst, hast du bunte Flügel und 

kannst davonfliegen. So ungefähr fühlt sich das für eine 
Raupe an.

Die Heuschrecke
"Musikantin mit Superkräften"

Hast du auf einer Wiese schon mal Zirpen gehört? 

Das ist oft die Heuschrecke. Sie reibt ihre langen 

Beine aneinander und spielt so ihr eigenes Som-

merlied. Springen kann sie bis zu einem Meter 

weit. Am liebsten sitzen die grünen Heuschrecken 

aber gemütlich im Gras, knabbern an Blättern und 

sind dabei fast unsichtbar.

Ein Sommerabenteuerauf der Wiese
Die Sonne kitzelt auf der Nase, der Himmel ist blau und unser Mini-Neptun hüpft fröhlich über die Wiese. Überall um ihn herum krabbelt, summt und wuselt es. Ich bin ja gar nicht allein auf der Wiese, denkt der kleine Neptun. Die Wiese ist ein kleines Wunderland voller Krabbler, Kriecher und kleiner Superhelden. Komm mit durchs Gras und entdecke, wer hier lebt.

Und unter der Wiese?Nicht nur auf der Wiese krabbelt und wuselt es – auch unter der Erde ist ganz schön 
was los. Dort lebt zum Beispiel der Maulwurf. Mit seinen kräftigen Schaufelhänden 

gräbt er lange Tunnel und sucht darin nach Würmern und Insekten. Er sieht nur 
sehr wenig, dafür sind sein Geruchs- und Tastsinn besonders gut. Und noch jemand 

arbeitet unter euren Füßen: der Regenwurm ist ein echter Gartenhelfer. Er gräbt kleine 
Gänge durch die Erde und lockert sie dabei auf – so können Pflanzen viel besser wachsen.
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Unsere Sprechzeiten

Dienstag
Donnerstag

13:00-18:00 Uhr
08:00-12:00 Uhr

Zentrale 
Fax

0381 24202-0
0381 24202-29 
info@bg-neptun.de

Mietenbuchhaltung / Kasse 0381 24202-11

Betriebskosten 0381 24202-13

Vermietung / Mitgliederwesen

Dierkow-Neu, Toitenwinkel, 
Südstadt, Reutershagen

0381 24202-33

Lichtenhagen, Lütten-Klein, 
Evershagen, Schmarl, 
Lichtenhagen-Dorf, Rethwisch,
Brinckmansdorf

0381 24202-31 

Stadtmitte, Kröpeliner-Tor-Vorstadt, 
Hansaviertel

0381 24202-22

Reparaturannahme

Evershagen, Lütten-Klein,  
Lichtenhagen

0381 24202-23

Schmarl, Südstadt, Dierkow-Neu, 
Toitenwinkel

0381 24202-26

Brinckmansdorf, Hansaviertel - 
Oldendorpstr. 10/10a &  
Laurembergstr. 28, Reutershagen, 
Rethwisch, Lichtenhagen-Dorf	

0381 24202-27

Stadtmitte, Kröpeliner-Tor-Vorstadt, 
Hansaviertel	

0381 24202-32

Notdienst-Service außerhalb unserer Geschäftszeiten

Heizung, Sanitär und Elektro 
Verstopfung Hausabwasserleitung

WSD 
UniROKA GmbH 
Ex-Rohr GmbH

0381 838998-25
0381 405170
0381 698182

Sonstige Rufnummern

Abschleppdienst 24 h 
Aufzugsnotdienst 
Kabelfernsehen 
Fernwärme- u. Stromversorgung
Hauptwasserleitung

Schlüsselnotdienst 
Sperrmüll u. Elektroschrott

Auto Schröder 
KONE GmbH 
infocity
Stadtwerke
WWAV / Nordwasser
Zweckverband Kühlung
Schließtechnik D. Hausrath 
Stadtentsorgung

0381 4048180
0800 8801188 
0381 44 87 87
0381 8051777
0381 81715-0
038203 7130
0381 452939
0381 4593100

Erreichen Sie Ihren Ansprechpartner 
Rund um die Uhr und 365 Tage im Jahr über 

unser  
Mitgliederportal!

http://www.wellenweg.de
http://www.wellenweg.de
http://www.druckerei-weidner.de
http://www.druckerei-weidner.de
http://www.bg-neptun.de
mailto:info@bg-neptun.de
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